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Die Spiele und Statistiken der Bezirksliga 5
Klar, Moreno, Gesell (2)
TVN: Scalogna, Grosse – F. Pater (6), M. Pater
(3), Koch (11), Hackmann (5), Caruso (4), Rös-
ler (1), Frohne (1), Spitthoff, Frohne, Dymek,
Figgen
VfL Brambauer – TV Brechten II 28:18
(13:5). „Das war eine deutliche Steigerung“,
sagte VfL-Coach Nadim Karsifi nach dem ers-
ten Saisonsieg. Brambauer überzeugte von
Beginn an in der Deckung, gegen die der Auf-
steiger aus Dortmund keine Mittel fand. Er-
schreckend schwach war die Angriffsleistung
der Dortmunder. Zum Ende de Partie riskierte
der TVB alles, nahm die VfL-Akteure in Mann-
deckung. Der Gastgeber fand trotzdem einen
Weg zum TV-Tor.
VfL: Welski/Bauer – Stroscher (1), Eder (3), P.
Langmann, Forsmann 2, Vahototv (5), Pape
(4), Greinert (1), L. Langmann (2), Benden (4/
2), Sporbeck (5), Lüke (1), Scheidereit

berg (2), Olbricht (1)
TV Ennigerloh – TV Neheim 31:31 (15:17).
Trotz einer 17:15-Führung zur Halbzeit kamen
die Gäste gerade so noch mit einem blauen
Auge davon. Nach dem Wechsel drehte der
Gastgeber mit einem 4:0-Lauf die Partie, lag
nun 25:21 vorne. Erst ein gehaltener Sieben-
meter von Torwart Simon Scalonga brachte
den in Schockstarre verfallenen TVN beim
Stand von 25:30 zurück ins Spiel. Ennigerloh
wurde nervös, Neheim machte vier Tore in Fol-
ge. Dann wurde es hektisch: Felix Pater traf,
die Schiedsrichter gaben das Tor jedoch nicht.
Pater meckerte und flog vom Platz. Scalonga
hielt den Wurf von Benjamin von Greiffenstein
und Hannes Koch erzielte mit der Schlusssire-
ne den Ausgleich.
TVE: Kochmann, Thiel – J. Hellmig (10), Dit-
trich (5/2), S. Hellmig (4), Heiringhoff (4), B.
von Greiffenstein (3), F. von Greifenstein (3),

eingestellt“, klagte Trainer Thomas Faltin. Die
STV-Reserve war zwar spielerisch besser, warf
aber gleich 16 Fahrkarten im ersten Durch-
gang. TuS-Torwart Witthaupt agierte sehr gut.
Ab der 45. Minute legte der Gastgeber einen
Zwischenspurt ein. „Wir haben uns immer
wieder nur in Einzelaktionen versucht. Zudem
stand die Abwehr nicht mehr so sicher wie im
ersten Durchgang“, so noch einmal Faltin.
Nun war es STV-Keeper Simon Starzak, der zu
großer Form auflief und zwölf Paraden zeigte.
Die Soester zogen von 15:15 über 18:15 auf
25:19 auf 31:21 davon.
STV II: Starzak, Hermes – Grundhoff (3), Stro-
ke (2), Behrens (2), J. Stoppelkamp (3), Meeß
(6), Topf (5/2), Rückert (6), Picht (2), F. Stoppel-
kamp (3)
Jahn: Witthaupt – Unkhoff, Braach (6), Rostei-
us (2), Rahn (2), Stammer (4), Schreiber (4),
Schlesinger, Winzenburg (3), Rieberg, Rohr-

Gastgeber auf ein Tor vorbeiziehen (11:10).
Mitte der zweiten Hälfte folgte die wohl ent-
scheidende Phase, als die Massener einige
Zeitstrafen kassierten und nur noch mit drei
Feldspielern auf der Platte standen und drei
Treffer in Serie kassierte. Die SG kämpfte sich
zwar noch einmal auf 23:24 heran, um dann
wieder in alte Fehler zu verfallen.
SG: Schönherr, Borowski - Traue (1), A. Biernat
(5), Hampel (2), Hellmann (4), Tschorn (3),
Kloster (1), Klug, Ostermann (3), Kusnierz,
Deutsch, M. Biernat (5)
TV: Bornheim (1.-47.), Peuler (48.-60.) – Pleni-
us (8/2), Hempelmann (2), Dümpelmann,
Noisten (3), Breker (1), Tomassini (2), Lammert
(5), Wintzenburg (4/1), Burgdorf, Hockenbrink,
Rottmann
Soester TV II – TuS Jahn Dellwig 32:24
(13:13). Nur bis zur Pause hielt Jahn in Soest
mit. „Danach haben wir das Handball spielen

besser ins Spiel. Vor allem dank guter Aktio-
nen über den Kreis lag Bergkamen zur Pause
sogar mit 14:12 in Führung. Beckum reagierte,
machte den Kreis zu. Die vergebenen Möglich-
keiten nutzte der TVB immer wieder zu erfolg-
reiche Kontern ud setzte sich von 21:21 über
24:21 auf 27:24 ab.
TVB: Großlohmann, Kohlhaas - Kaiser (6),
Heickmann, Janik (5), Droll (5/3), Gerndt (4/1),
Donat (3), Stake (2), Litwin (2), Leikenjost (1),
Arndt (1/1), Mebus (1) und Heickmann, Jakob
TuRa II: Bommer, Wrenger – Mork, Bevers (4),
N. Domanski (5), Heinz, R. Meding (5), Nitsch
(2), Ostermann (5), Rutke (1), Moog, Wort-
mann (3), Webers (2), Turk (1)
SG Massen – TV Wickede 24:27 (11:10).
„Die erste Halbzeit war vor allem von den
starken Abwehrreihen geprägt“, meinte Wi-
ckedes Trainer Björn Sude. So stand es nach 20
Minuten erst 7:7. Bis zur Halbzeit konnten die

trübt wurde die Freude beim durch die Verlet-
zung von Paul Schuchtmann, der mit einer
ausgekugelten Schulter ins Krankenhaus
musste.
SuS: Makus (1.-60.), Schaumann (n.e.), Vetter
(n.e.) – Wagner (6), Jaszmann (4), Rodefeld,
Krock (5), Titz (4/4), Schuchtmann (1), Neurei-
ter, Grosser (2), Stratmann (1), Junge, Gumin-
ski
TuS: Wenzel, Walter – Biernat (1), Brinkmann,
Edelmann (1), Eickmann (1), Hlawa (1), Hütte-
mann (4), Laske (3), Manzke (2), Rockel (6),
Quardon (3), Wöllert
TV Beckum – HC TuRa Bergkamen II 30:28
(12:14). In Beckum war für die TuRa-Reserve
mehr als diese knappe Niederlage drin. Ob-
wohl nämlich der Start (1:6) verschlafen wur-
de und die Spieler in der harzfreien Halle zu-
nächst einige Probleme hatten, fand die
Mannschaft von Trainer Jörg Gontz zusehends

Mit dem TV Wickede und der Reserve des
Soester TV rangieren zwei Mannschaften aus
dem Kreis verlustpunktfrei ganz oben in der
Tabelle der Handball-Bezirksliga. Am anderen
Ende der Tabelle warten mit der SG Massen,
dem TuS Eintracht Overberge und dem TuS
Jahn Dellwig drei Mannschaften aus dem
Kreis Unna auf den ersten Zähler.
Sus Oberaden II – TuS Eintracht Overber-
ge 23:22 (12:10). TuS-Trainer René Zachari-
as befand, dass sein Team nur in einzelnen
Phasen voll auf der Höhe war: „Leider haben
wir zweimal den Rhythmus verloren.“ Nach
dem Ausscheiden von Brinkmann (14./Rot)
und Laske (55./verletzt) kam Overberge nicht
mehr richtig in Tritt. Oberaden steckte im
zweiten Druchgang trotz mehrfachen Rück-
stands nicht auf. Matchwinner war Rechtsau-
ßen Bastian Jaszmann, der die entscheiden-
den Treffer zur finalen Wende beisteuerte. Ge-

HANDBALL

Lauffreunde mit Doppelstart in Uentrop
LAUFSPORT Walter und Willingmann laufen aufs Podest / Jonas Deimann schließt Triathlon als Zweiter ab

BÖNEN � Durchweg gute Plat-
zierungen erreichten die Ak-
tiven der Lauffreunde Bönen
beim 14. Uentroper Herbst-
lauf, der am vergangenen
Samstag stattfand. Katrin
Walter (W30) und Todt G.
Willingmann (M50) hatten
sich für einen Doppelstart
über 5 km und 10 km ent-
schieden. Beiden gelang da-
bei der Sprung auf das Sieger-
podest.

Willingmann wurde über 5
km Achter im Gesamteinlauf
der Männer und gewann in
20:02 Minuten seine Alters-
klasse M50. Über 10 km reich-
ten ihm dann 43:07 Minuten
für den Gesamtplatz 14 und
den zweiten Altersklassen-
platz. Katrin Walter war über
5 km und über 10 km jeweils
zweite Frau im Gesamtein-
lauf und gewann in beiden
Läufen ihre Altersklasse. Ihre
Zeiten waren 20:38 Minuten
über 5 km und 44:31 Minuten
über 10 km. „Es läuft wieder
sehr gut, auch wenn ich doch

um einiges von meinen Best-
zeiten entfernt bin“, sagte
Walter, die eine lange Baby-
pause hinter sich hat. Der
Grund, der sechsjährige Do-
minik Walter tritt inzwi-
schen in ihre sportlichen
Fußstapfen und lief die 1000
m in 6:55 Minuten. (8./U8).
Die übrigen Ergebnisse der Bönener in
Uentrop: Bernd Jahn (5 km, 25:29 Min.,
2. M60), Peter Berges (5 km, 28:08
Min., 3. M60), Lothar Walter (5 km,
29:48 Min., 2. M65). Michael Schelter
(10 km, 49:10 Min., 7. M45), Simon
Vulf (10 km, 58:34 Min., 3. M65).

Beim Dortmunder Citylauf
am Sonntag über 10 km war
Ingo Hanke (M40) am Start.
Er lief die acht Runden um
den Friedensplatz in 38:44
Minuten auf den zweiten
Platz seiner Altersklasse und
wurde Zehnter im Gesamt-
einlauf.

Sichtlich wohl beim Triath-
lon fühlen sich mittlerweile
Jonas und Stefan Deimann.
Beide Lauffreunde nutzen
ihre Mitgliedschaft beim RSV
Unna zum intensiven Rad-

training. „Nur mit dem
Schwimmen hapert es bei
uns beiden noch ein wenig.
Aber das geht anderen Triath-
leten genau so“, sagte Stefan
Deimann. Am Sonntag gin-
gen beide beim Volkstriath-
lon in Wesel an den Start. Im

offenen Gewässer des Rhein-
auesees waren 500 m zu
schwimmen, die Radstrecke
war 18 km lang, gelaufen
wurden 5 km. „Am Ende der
Radstrecke lag Jonas noch ei-
nige Sekunden hinter mir,
aber dann kam mit dem Lau-

fen seine Paradedisziplin“, er-
klärte Stefan Deimann. Jonas
Deimann gewann in 1:10:20
Stunden die Silbermedaille in
der Jugend A. Vater Stefan fi-
nishte nach 1:16:45 Stunden.

Schon eine Woche zuvor
startete ein Lauffreunde-
Quartett beim 67. und letzten
Grubenwehr-Ausdauerlauf in
Marl – die Zeche Auguste
Victoria schließt Ende 2015.
Mehr als 1000 Aktive gingen
auf die 10-km-Strecke. „Das
waren natürlich nicht nur
Angehörige der Grubenwehr.
Der ursprünglich als Leis-
tungsnachweis für die Fitness
der Bergleute gedachte Lauf
ist mittlerweile offen für
Gastläufer“, erklärte LF-Pres-
sewart Jürgen Korwin die
Teilnahme der Nichtbergleu-
te. Peter Hien (M55) finishte
nach 43:02 Minuten, Jörg
Holtmann (M50) nach 46:39
Minuten, Manuela Knotte
(W40) nach 57:29 Minuten
und Gisela Homeyer (W65)
nach 57:31 Minuten. � WA

Erfolgreiche Triathleten: Jonas und Stefan Deimann. � Foto: pr

Wimpernschlag
Hacheneyer Reiter bestätigen gute Form

BÖNEN � Die Reiterinnen der
RGB Hacheney zeigten sich
auch zum Ende der Saison er-
neut in Höchstform. Am Wo-
chenende feierten sie zahlrei-
che Siege und gute Platzie-
rungen in Soest Bad-Sassen-
dorf und Hengsen-Opherdi-
cke. Talisa Hahne gewann auf
ihrer Stute Parana den Stan-
dard-Spring-Wettbewerb. So-
phie Bieling belegte im Stil-
springen der Klasse A* mit Ih-
rem Wallach Morning Star
Platz 2. Madeline Stiller be-
legte trotz angeschlagenem
Pferd Classic Bambina, Platz
7 in der Springprüfung der
Klasse A**. Laura Kroll holte
mit Ihrem Wallach Danny‘s
Boy Platz 2 im Springen der-
selben Klasse. Christina Aust
wurde auf ihrem Nachwuchs-
pferd Kollinaer Platz 12 in der
L-Springpferdeprüfung. Ei-
nen Top-Tag erwischte Svenja
Borghardt mit Ihrer Stute

Georgiana H.S.. Sie holte den
Sieg in der Springprüfung der
Klasse A*.

Svenja Borghardt setzte ihre
Erfolgsserie am Sonntag in
Hengsen-Opherdicke fort.
Auf Wallach Belmondo beleg-
te Sie Platz 5 in einer Spring-
prüfung der Klasse A** und
Platz 8 im Punktespringen
der Klasse L. Christina Aust
holte auf Wallach Luis Platz 5
in der gleichen L-Prüfung.

Nur mit einem Wimpern-
schlag, sprich: 50 hunderstel
Sekunde Rückstand, verpass-
te Aust die Goldene Schleife
in der höchsten in Hengsen-
Opherdicke ausgeschriebe-
nen Prüfung, dem Zeitsprin-
gen der Klasse L.

Ende der Freiluftsaison war
mit den beiden Turnieren
noch nicht: Die Hacheneyer
planen den Start auf Turnie-
ren in Dortmund-Brechten
und Unna-Massen. � ml/WA

Leitete das gemeinsame Training mit Flüchtlingen (rechts Vadet und Izet Redjepow): Dennis Gehrke-Müller. � Foto: Liesegang

Fußball international
Beim VfK Nordbögge trainieren Flüchtlinge/ Verständigung mit Händen und Füßen

BÖNEN � Große Hilfsbereit-
schaft können Flüchtlinge aus
Krisengebieten, ob solchen in
denen Bürgerkrieg herrscht oder
solchen, wo Menschen einer
Volksgruppe keine Chancen ha-
ben hierzulande momentan er-
warten. Es sind nicht nur Privat-
leute und karitative Organisa-
tionen, die helfen, dass sich Sy-
rer, Afrikaner und Roma hier zu-
rechtfinden. Diverse Bönener
Sportvereine bieten die Mög-
lichkeit mitzutrainieren.

„Es klappt sehr gut, die Jungs
sind hilfsbereit und nett“,
sagt Thomas Seepe, Fußball-
obmann des VfK Nordbögge.
Er holte eine Gruppe Flücht-
linge am Dienstagabend an
ihren Unterkünften am Billy-
Montigny-Platz und am Nord-
kamp ab. Nach dem Umzie-
hen reihten die sich in den
ganz normalen Trainingsbe-
trieb der Nordbögger Reserve
ein. Warmmachen, einige
Sprintübungen und Schuss-
training stand auf dem Pro-
gramm von Coach Dennis

Gehrke-Müller. Also alles
ganz normal wie jeden Diens-
tagabend auf dem Kunstrasen
an der Nordbögger Feuerwa-
che? Nicht ganz, denn Kom-
mandos und Erklärungen er-
folgen vielsprachig. Dem
„Go!“ als Signal zum Spurt bis
zur Mittelinie folgt ein „Gut,
Super, Klasse!“ bei den
Schussversuchen. Das
Sprachproblem, dass vor al-
lem die Neuankömmlinge be-
trifft, existiert beim Fußball
offensichtlich nicht.

„Einige sprechen auch Eng-
lisch“, weiß Seepe. „Es geht
also mit der Verständigung –
auch wenn sie meins manch-
mal nicht verstehen“,
schmunzelt er, „aber es geht
immer irgendwie mit Hilfe
von Händen und Füßen.“
Dass der Umgang auf dem
Platz ein einfacher ist, liegt
am Sport an sich. Fußball ist
überall populär, die Regeln
einfach, die Trainingsmetho-
den offensichtlich gleich. Das
bestätigt Izet Redjepow. „Die
Bedingungen sind hier natür-

lich viel besser“, sagt der
Roma aus Mazedonien halb
auf Deutsch, halb auf Eng-
lisch. „Es ist alles viel größer
und besser.“ Mit den Händen
deutet er die Platzverhältnis-
se in seiner Heimat, die eines
„Ackers“, an. In Mazedonien
habe er schon Fußball ge-
spielt, sagt der 39-Jährige. In
einer regionalen Liga. „Aber
ich muss mich konditionell
verbessern“, blickt er auf sei-
ne sportliche Zukunft beim
VfK. Vorstellen könne er es
sich schon, in einer Mann-
schaft zu spielen. „Das dauert
aber, weil es schwierig ist, ei-
nen Spielerpass zu bekom-
men“, erklärt Nordbögges Ju-
gendleiter Dirk Brandt, Der
Weg führt über DFB und FIFA.

Die Flüchtlinge, an diesem
Abend sind es acht, darunter
auch Redjepows 16-jähriger
Sohn Vadet, haben trotzdem
Spaß am Sport. „Man er-
kennt, dass einige schon mal
Fußball gespielt haben“, ver-
leugnet Seepe auch nicht das
Interesse des Vereins an neu-

en Spielern. Erst einmal gin-
ge es aber ganz klar um Hilfe
für die Flüchtlinge, sich hier-
zulande zurechtzufinden.

Positiv sieht auch Fachbe-
reichsleiterin Barbara Pott-
hoff die spontane, schnelle
Hilfe. „Es gibt doch nichts
Besseres als die Integration
über den Sport“, lobt sie die
Initiative der Vereine. Aller-
dings gäbe es auch ein Haf-
tungsproblem, wenn die
Flüchtlinge nicht als Mitglied
über den Verein versichert
wären. Wie eine solche Mit-
gliedschaft kostenneutral ge-
staltet werden kann, soll un-
ter anderem Thema eines
Runden Tisches zum Thema
Flüchtlinge sein, der am kom-
menden Dienstag um 18 Uhr
im Rathaus stattfindet. Einge-
laden ist jeder, der helfen
will. Interessenten – auch an-
dere Sportvereine sind darun-
ter – sollten sich aber aus „lo-
gistischen Gründen“ formlos
per E-Mail vorher bei ni-
cole.wessel@boenen.de anmel-
den. � ml

Christina Aust, Reiterin der RG Hacheney, vor dem Schlussspurt der
Freiluftsaison. � Foto: Baur

Punkte
futsch

BÖNEN � Die Partie in der
Kreisliga B1-Begegnung zwi-
schen TuS Lohauserholz III
und IG Bönen II wird mit 2:0
für den Gastgeber gewertet.
Die Partie war abgebrochen
worden, da Spielertrainer Ali
Koyun sich von den Hölzke-
ner Zuschauern bedroht fühl-
te.

In der Kreisspruchkammer-
verhandlung unter dem Vor-
sitz von Eberhard Petri wurde
Tim Kloeter vom BSV Heeren
für zehn Wochen gesperrt.
Die abgebrochene Partie in
der Kreisliga A (2) zwischen
dem SV Frömern und dem
BSV Heeren wird, eventuell
am 28. November, wieder-
holt. � ml

Dämpfer für
die Erste

BÖNEN � Billard-Landesliga:
Knickers Iserlohn – BV Bönen
5:3. Die neuformierte Landes-
ligamannschaft des Billard-
vereins Bönen erhielt nach
dem 4:4-Teilerfolg gegen
Dortmund zum Saisonstart
einen Dämpfer in Iserlohn.
Ohne Jose Encanacao und Ro-
bert Sroka, die beide privat
verhindert waren, blieben sie
bei den Knickers ohne Sieg-
chance. Die Gastgeber legten
beim furiosen Start gleich
drei Siege vor, bevor Joachim
Sprenger mit einem 5:3 im
10er-Ball auf 1:3 verkürzte. In
der Rückrunde steigerten
sich die Gäste: Klaus Worm
mit einem 5:3 im 8er-Ball und
erneut Sprenger mit einem
6:3 im 9er-Ball punkteten für
die Bönener. Nachwuchs-
mann Lars Brandt verlor
knapp mit 54:75 im 14/1.
Kreisliga: BV Bönen III – PBC
Schwerte 7:1. Die Dritte hatte
sich den Aufstieg als Ziel ge-
setzt. Sie scheint auf gutem
Weg und fegte überforderte
Schwerter mit 7:1 von den Ti-
schen. � ml

Durchwachsen
RINGEN Strzalka verliert erst im Finale

BÖNEN � Mit sechs C-, einem
D-, einem B- und einer E-Ju-
gendlichen, darunter vielen
Turnierneulingen, nahm die
Ringerabteilung der TuS Bö-
nen an den mit 189 Sportlern
sehr gut besuchten Landes-
sichtungsturnier im Freistil
bei der Sportunion Witten-
Annen teil.

Matthäus Strzalka kämpfte
sich mit vier Schultersiegen
bis ins Finale der 38 kg-Klas-
se. Dort ließ seine Konzentra-
tion nach. Strzalka verlor sei-
nen Kampf gegen Shamil Su-
lejmanov aus Rheinbach mit
0:10.

In der E-Jugend ging Samira
Manz an denStart und beleg-
te Platz 4. Ebenfalls platzie-
ren konnte sich der C-Jugend-
liche Salih Cakir. Der Neuling

beendete seinen Auftritt in
der 31 kg-Klasse auf Platz 6.

Die anderen Bönener Teil-
nehmer erwischten keinen
guten Tag: Der B-Jugendliche
Christian Alewelt schied
nach nach zwei verlorenen
Kämpfen ebenso aus wie wie
der D-Junior Fatih Cetin (31
kg). Sein erste Turnier bestritt
Colin Nagel in 38 kg der C-Ju-
nioren. Nach zwei Niederla-
gen war für ihn Schluss. De-
vid Stabel (C, 31 kg) schied
ebenfalls aus. Ein klein wenig
besser lief es bei Salih Cetin
in der Gewichtsklasse bis 34
kg Klasse. Er holte einen
Schultersieg, strich nach
zwei Niederlagen aber die Se-
gel. Anfänger Hanif Cakir
konnte beim Turnierdebüt in
38 kg nicht punkten. � ml/WA

KURZ NOTIERT
Zweitligist, dessen Manager
Kay Rothenpieler der Bruder
von RSV-Coach Mike ist, hat
an diesem Wochenende spiel-
frei.

Handball: Im Rahmen ihrer so
genannten Westfalentour
gastiert der ASV Hamm am 9.
Oktober beim RSV Altenbög-
ge in Bönen. Der Handball-

KSB sucht Bufdi
dis kurzfristig abgesagt hat,
bietet der KSB eine weite Stel-
le im Offenen Ganztag der Ei-
chendorfgrundschule (Ka-
men) an.

Infos: 02303/ 25 12 00

KREIS UNNA � Auch in diesem
Jahr besetzt der KreisSport-
Bund Unna (KSB) sechs Plätze
für den Bundesfreiwilligen-
dienst. Da einer der ur-
sprünglich eingeplanten Buf-


